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Herren Bezirksklasse

TTC Forchheim : TTV Ettlingenweier 
Freitag, 04.03.2022, 20:00 Uhr

Erneuter Erfolg für den TTV Ettlingenweier in der Herren 
Bezirksklasse

Auch dank der ungeschlagenen Ochner und Grotz konnte der TTV Ettlingenweier das Auswärtsspiel
beim TTC Forchheim in der Herren Bezirksklasse mit 9:4 für sich entscheiden. Die Heimmannschaft
hielt in ihrem 10. Saisonspiel zeitweise ordentlich mit, obwohl sie mit 2 Ersatzspielern an den Start
ging, ehe Christian Eisele den finalen Punkt holte.

Das Spiel lief wie folgt ab: Söls / Eschbach kamen mit der Spielweise von Gill / Maurer am Tisch gut
zu Recht und mussten letztlich nur einen Satz abgeben. Die Partie endete mit einem 3:1-Erfolg. Das
Match hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Eine knappe Niederlage gab es
derweil jedoch für Schick / Michael beim 2:3 gegen Ochner / Eisele. Der Krimi, spannender als jeder
Tatort, war somit entschieden. Beachtenswert war das Ergebnis des fünften Satzes, den Ochner /
Eisele mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von nur zwei Punkten ins Ziel brachten. Im folgenden
Match gingen die Sätze zwei bis vier an die Gäste, so dass Spiske / Axenowski über die 1:3-
Niederlage gegen Grotz / Truong hinweggetröstet werden mussten. Das Zwischenergebnis zeigte
nach den Eingangsdoppeln ein 1:2. Los ging es anschließend mit den Einzeln. 2 Sätze lang fand Jan
Söls gegen Steffen Gill keine Mittel, bevor er sich umstellte und das Spiel im Anschluss doch noch
mit 6:11, 7:11, 11:8, 11:7, 11:9 drehte. Wie ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der fünfte
Satz, der sehr knapp mit nur zwei Bällen Differenz ausging. Bei seiner 1:3-Niederlage gegen Martin
Ochner konnte Steffen Eschbach anschließend den Zähler für die Gäste trotz des Gewinns des
ersten Satzes nicht verhindern. Kurz später war dann das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand
von 2:3 an der Reihe. Die richtige Taktik hatte Valentin Schick beim wenig später folgenden Sieg in
drei Sätzen gegen Christian Eisele von Beginn an. Das war ein souveräner Sieg. Kaum was zu
bestellen hatte Jürgen Michael beim 6:11, 10:12, 2:11 gegen Adrian Grotz. Im Anschluss ging das
untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:4 an die Tische. Einen umkämpften Sieg feierte
nachfolgend jedoch Lucas Spiske beim 3:2 gegen Armin Maurer, mit dem er einen Punkt für seine
Mannschaft beisteuerte. Das war nichts für schwache Nerven. Gut gekämpft, aber verloren, hieß es
bei der 1:3 Niederlage jedoch für Demetrius Axenowski gegen Anton Truong. Schaut man sich das
Spiel in der Gesamtbetrachtung an, so wurde es nicht richtig eng. Es folgte das Spiel der nominell
besten Spieler des TTC Forchheim und TTV Ettlingenweier. Nicht ganz mithalten konnte Jan Söls,
beim 9:11, 11:6, 4:11, 7:11 gegen Martin Ochner, obwohl er nicht komplett chancenlos war. Lange
dagegenhalten konnte Steffen Eschbach beim 2:3 gegen Steffen Gill. Das Spiel verlor er dennoch im
5. Satz. Eine schmerzhafte Niederlage gab es für Valentin Schick beim 2:3 gegen Adrian Grotz. Vor
dem Duell der beiden Vierer stand es somit 4:8. Einen kampflosen Sieg verbuchte anschließend
Christian Eisele, da sein Gegner Jürgen Michael nicht antreten konnte.

Nach diesem Ergebnis wird der TTC Forchheim am 18.03.2022 gegen den TTC Karlsruhe-Neureut II
versuchen, die Niederlage wettzumachen, während die Gäste Rückenwind ins nächste Spiel am
10.03.2022 gegen den TV Malsch mitnehmen.

 Statistik:
 TTC Forchheim

Doppel: Söls / Eschbach 1:0, Schick / Michael 0:1, Spiske / Axenowski 0:1 
Einzel: J. Söls 1:1, S. Eschbach 0:2, V. Schick 1:1, J. Michael 0:2, L. Spiske 1:0, D. Axenowski 0:1 
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 TTV Ettlingenweier
Doppel: Ochner / Eisele 1:0, Gill / Maurer 0:1, Grotz / Truong 1:0 
Einzel: M. Ochner 2:0, S. Gill 1:1, A. Grotz 2:0, C. Eisele 1:1, A. Truong 1:0, A. Maurer 0:1


